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Durch kontinuierliche Einsparungen und besonders
durch die Strukturreform 2005 konnten zahlreiche
Dienstposten in der klassischen Verwaltung eingespart
und viele organisatorische Verbesserungen durchgesetzt
werden, die zu effizienteren Leistungen im Magistrat bei-
getragen haben. 
Gab es im Frühjahr 2004 noch 33 Dienststellen und zwei
Unternehmungen, so sind es 2011 nur mehr 24 Dienst-
stellen sowie die zwei Unternehmungen Kinder- und Ju-
gend-Services und Museen der Stadt Linz. 
Seit dem Jahr 2002 konnten im Magistrat insgesamt 583
Arbeitsplätze eingespart werden, das sind 24,4 Prozent.
Wenn der Zuwachs von 223 Arbeitsplätzen in der Kinder-
betreuung berücksichtigt wird, sind im Jahr 2011 insge-
samt 362 Arbeitsplätze weniger vorhanden (inkl. der Mu-
seen der Stadt Linz).
Nur durch diese schlanke Verwaltung und die Einsparung
von Arbeitsplätzen in der klassischen Verwaltung war und
ist es möglich, jedes Jahr zahlreiche neue MitarbeiterIn-
nen in den Seniorenzentren Linz und in den Kinder- und
Jugend-Services aufzunehmen.

PERSONALSTEIGERUNG: KINDER- UND JUGENDSERVICES

In den vergangenen zehn Jahren ist die Zahl des Personals
in den Kindergärten, Horten und Krabbelstuben von 720
auf 943 MitarbeiterInnen (Vollzeit- und Teilzeitkräfte) an-
gewachsen.

PERSONALENTWICKLUNG: AKH

Das Allgemeine Krankenhaus der Stadt Linz hatte im Jahr
1990 insgesamt 1.695 Arbeitsplätze zur Verfügung. Der
Personalplan für das nächste Jahr sieht eine Erhöhung auf
2.493 Arbeitsplätze vor.

Unternehmensgruppe Stadt Linz    

Verwaltungsreform
ermöglicht 
Sozialoffensive   
Kontinuierliche Verwaltungseinsparungen und vor
allem die Verwaltungsreform 2005 haben es ermög-
licht, dass neue MitarbeiterInnen in den Linzer 
Seniorenzentren und den Kinder- und Jugend-Services
aufgenommen werden konnten.

„Die Stadt Linz hat im Laufe meiner Amtszeit
in den Ausbau der Linzer Sozialinfrastruktur
investiert. Derzeit läuft eine weitere Offensive
bei den Kindergärten und Krabbelstuben. Es
wurden aber nicht nur neue Häuser gebaut,
sondern auch viele MitarbeiterInnen neu

aufgenommen, die durch regelmäßige Aus- und Weiterbildungen
für eine hohe Qualität der Betreuung sorgen.“

Bürgermeister Franz Dobusch

Amt für Personal
und Organisation

Amt für Presse und 
Information

Tourismusservice
der Stadt Linz

Amt 
Datenverarbeitung

Amt für
Stadtforschung

Einwohner- und
Standesamt

Büro des
Bürgermeisters

Magistratsdirektion

Präsidialverwaltung* Finanz- und Vermögens-
verwaltung*

Bezirks- und Sozial-
verwaltung*

Organigramm - 31. 5. 2004

Präsidialamt
Finanzrechts- und

Steueramt
Bezirksverwaltungs-

amt

Stadtkämmerei

Immobilienservice
der Stadt Linz

Wirtschaftsservice
der Stadt Linz

Gesundheitsamt

Amt für Natur-
und Umweltschutz

Amt für soziale
Angelegenheiten

Amt für Jugend
und Familie

Kinder-Tages-
Betreuung

Seniorenzentren
der Stadt Linz

Unternehmung
Allgemeines
Krankenhaus
der Stadt Linz

Kompetente und einfühlsame MitarbeiterInnen sind in den Senio-
renzentren Linz und in den städtischen Kinderbetreuungseinrich-
tungen mit großem Engagement tätig.

Organigramm 2004
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Arbeitsplätze Magistrat Kinder- und
gesamt (ohne (ohne KJS Jugend-

Jahr AKh, SZL) MuS) services

2002 3.136 2.385 720 31

2003 3.058 2.328 698 32

2004 2.971 2.265 674 32

2005 2.789 2.054 703 32

2006 2.670 1.951 689 30

2007 2.627 1.918 679 30

2008 2.621 1.909 681 31

2009 2.559 1.834* 694 31

2010 2.674 1.822 821 31

2011 2.727 1.810 888 29

2012 2.774 1.802 943 29

Differenz – 362 – 583 + 223 – 2

9

F
ot

os
: 

S
ta

d
tk

om
m

u
n

ik
at

io
n

 L
in

z

PERSONALENTWICKLUNG: SENIORENZENTREN

Die zwei Seniorenzentren der Stadt Linz haben 1990 insgesamt
201 MitarbeiterInnen beschäftigt. Im Jahr 2011 bestehen
neun Seniorenzentren über das gesamte Stadtgebiet verteilt.
Das Personal wurde kontinuierlich aufgestockt und erreichte ei-
ne Gesamtzahl von 759 Arbeitsplätzen.

SCHWERPUNKT AUS- UND WEITERBILDUNG

In den Kinder- und Jugend-Services wird großer Wert darauf
gelegt, dass die MitarbeiterInnen regelmäßig Kurse zur Aus-
und Weiterbildung besuchen. Insgesamt haben 513 Mitarbei-
terInnen bereits 1.387 Ausbildungstage im Jahr 2010 konsu-
mieren können. Das Kursangebot für die MitarbeiterInnen der
Kinder- und Jugend-Services ist breit gestreut, um Fachwissen
zu festigen und über aktuelle Methoden der Betreuung am
neuesten Stand zu bleiben. Auch die Persönlichkeitsentwick-
lung steht im Vordergrund. Die Kursthemen reichen vom
„Selbstbehauptungstraining für Kinder“ über „Legasthenie
im Hort“ bis zur „Kreativen Arbeit mit Kinder und Jugendli-
chen“, „Stressverarbeitung im Kindesalter“ oder „English for
the little ones“.

AUSBILDUNG IN SENIORENZENTREN

Aus-, Fort- und Weiterbildungen sind für das Pflegepersonal
gesetzlich geregelt und je nach Berufsgruppe wird das Ausmaß
von Fortbildungen vorgeschrieben. Den Seniorenzentren der
Stadt Linz geht es nicht nur um eine bloße Erfüllung gesetz -
licher Vorgaben. Die Aus- und Weiterbildungen sind eine wert-
volle Investition in die Zukunft. Ziel ist es, den BewohnerInnen
in den Senioren zentren einen angenehmen Lebensabschnitt
zu ermöglichen, professionell zu handeln und sozial
kompetente Mitarbei terInnen zu beschäftigen.

CHRISTIAN REITER

Kulturverwaltung* Bauverwaltung*

Kulturamt Bauamt

Kontrollamt -
Stadtrechnungshof

  * Geschäftsgruppen

33 Dienststellen
  2 Unternehmungen

Volkshochschule
Linz

Musikschule
der Stadt Linz

Stadtbibliothek
Linz

Archiv
der Stadt Linz

Planungsamt

Tiefbauamt

Amt für Technik

Hochbauamt

Stadtgärten Linz

Feuerwehr
der Stadt Linz

Unternehmung
Museen

der Stadt Linz

Organigramm 2011

* Geschäftsgruppen

33 Diensstellen
2 Unternehmungen

* Geschäftsgruppen

24 Diensstellen
2 Unternehmungen

* aufgrund der Ausgliederung der IKT Linz GmbH und der IKT Linz Infrastruktur GmbH
(IKT) konnten 66 Vollzeitäquivalente = 40-Stunden-Arbeitsplätze (VZÄ) ausgelagert
werden.
AKh: Allgemeines Krankenhaus der Stadt Linz; SZL: Seniorenzentren der Stadt Linz;
KJS: Kinder- und Jugendservices; MuS: Museen der Stadt Linz

Im Vergleich zum Organigramm des Jahres 2004 mit 33 Dienststellen und zwei Unternehmungen,
sind im Organigramm 2011 nur mehr 24 Dienststellen sowie zwei Unternehmungen vorhanden.

Kontrollamt
KoA

Magistratsdirektion
MD

Präsidialverwaltung*
PrV

Finanz- und 
Vermögensverwaltung*

FVV

Bezirks- und
Sozialverwaltung*

BzSV

Kultur, Bildung, Sport*
KBS

Stadtentwicklung*
StE

Liegenschaften und Bau*
LB

Präsidium, Personal 
und Organisation

PPO

Stadtkommunikation
Linz

KOMM

Stadtforschung Linz
SFL

Büro Stadtregierung
Linz
BSt

Archiv
der Stadt Linz

Arch

Finanzrechts- und
Steueramt

FSA

Stadtkämmerei
StK

Wirtschaftsservice
der Stadt Linz

WSL

Bezirksverwaltungsamt 
BzVA

Gesundheitsamt
GsA

Amt für Soziales,
Jugend und Familie 

ASJF

Einwohner- und
Standesamt

ESA

Feuerwehr
der Stadt Linz

FW

Linz Kultur
LK

Musikschule
der Stadt Linz

MSch

Schule und Sport Linz
SSL

Volkshochschule -
Stadtbibliothek Linz 

VHS-Bib

Anlagen- und Bauamt
ABA

Stadtplanung Linz
StPL

Umwelt- und
Technik-Center

UTC

Gebäudemanagement
GM

Stadtgärten Linz
SGL

Tiefbau Linz
TBL

Unternehmung
Kinder- und Jugend-

Services Linz
KJS

Unternehmung
Museen

der Stadt Linz
MuS

Stadtsenat
StS

Gemeinderat
GR
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1990

1.695

+ 798

1990 2012

2.493

AKh

+ 558

2012

759

SZL

+ 223

1990 2012

720
943

KJS

Gesamt: 4.195 MitarbeiterInnen
um 1.579 mehr als 1990
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